
Schatthäuser Nachwuchs überzeugt bei den 
UCI Trials World Youth Games 
Mit starken Leistungen kehrten die beiden Nachwuchsfahrer des MSC Schatthausen, 
Josephine Kiefer und Malik Michelbach, von den UCI Trials World Youth Games im 
schweizerischen Lausanne zurück. Die Weltjugendspiele gelten als die bedeutendste 
internationale Veranstaltung im Fahrradtrial und vereinen jährlich die besten Fahrerinnen und 
Fahrer im Alter von neun bis 16 Jahren aus aller Welt. 

Für den größten Erfolg aus deutscher Sicht sorgte bereits zum Auftakt der Wettkämpfe das 
Mixed-Team. Vor der beeindruckenden Kulisse am Genfersee sicherte sich die deutsche 
Mannschaft mit Josephine Kiefer die Bronzemedaille. Im spannenden Endspurt setzte sich das 
Team im Teilnehmerfeld von 12 Nationen knapp gegen die Tschechische Republik durch und 
musste sich lediglich den starken Mannschaften aus Frankreich und Spanien geschlagen 
geben. 

An den folgenden Wettkampftagen standen die Einzelentscheidungen auf dem Programm. Für 
den MSC Schatthausen ging Malik Michelbach in der Klasse Boys U14 an den Start. In einem 
hochklassig besetzten Teilnehmerfeld mit 41 Fahrern aus zahlreichen Nationen zeigte der 
Schatthäuser eine engagierte Leistung und belegte am Ende einen respektablen 26. Platz.  

Einen weiteren Höhepunkt setzte Josephine Kiefer in der Klasse Girls U16. Nach einer 
überzeugenden Qualifikation gelang ihr der Einzug in das Finale der besten Fahrerinnen. Dort 
behauptete sie sich auch in den besonders anspruchsvollen Sektionen und beendete die 
Weltjugendspiele auf einem hervorragenden 7. Platz.  

Die starken Leistungen der Schatthäuser Nachwuchsfahrer bestätigen die hervorragende 
Ausbildungsarbeit im Verein. Gleichzeitig machten die Wettkämpfe in Lausanne deutlich, 
dass die internationale Entwicklung im Fahrradtrial immer anspruchsvollere Sektionen 
erfordert. Um den Anschluss an die Weltspitze weiter zu halten, wird es auch hierzulande 
notwendig sein, die Gestaltung von Trainings- und Wettkampfsektionen entsprechend 
weiterzuentwickeln. 


